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Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung eines Sondervermögens zur Förderung der 
Mobilität und Innovation des Schienenpersonennahverkehrs in Schleswig-Holstein 
 
 
Sehr geehrter Herr Schmidt, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die Gelegenheit zur Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung eines 
Sondervermögens zur Förderung von Mobilität und Innovation des Schienenpersonennahver-
kehrs im Land des Landes Schleswig-Holstein danken wir Ihnen. 
 
Grundsätzlich begrüßen die kommunalen Landesverbände die Errichtung eines Sonderfonds 
zur Förderung der Mobilität im Nahverkehr. Aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger sowie der 
Aufgabenträger des ÖPNV erscheint aber eine ganzheitliche Perspektive zielführend: Insofern 
regen wir an, eine Öffnung des Fonds für den gesamten Öffentlichen Nahverkehr, einschließ-
lich der Busangebote, vorzunehmen. Gerade die Verknüpfung unterschiedlicher Mobilitäts-
konzepte zu einem ganzheitlichen Ansatz dürfte – auch unter Einsatz innovativer Ansätze – 
eine der zukünftigen Herausforderungen sein. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Sönke Schulz 

- 

- 
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